Mariä Geburt V







  (8. September)

(für die Messe im Haus der Barmherzigkeit: gemeinsame Feier 

der Feste Mariä Geburt und Mariä Namen)

Lesung: Jes 7, 10-14 (eigens ausgesucht)
Evangelium: Lk 1, 26-38
 (eigens ausgesucht)
zu Beginn:

Wir feiern heute zwei Marienfeste: 
Mariä Geburt und Mariä Namen.

Jeder von uns hat einen Geburtstag 
und auch einen Namenstag.

So auch die Gottesmutter. 

Wir wollen dankbar uns an sie erinnern 

und auf ihre Fürsprache vertrauen. 

Sie hat uns den Erlöser geboren: 

Jesus, der uns hilft, 
das Leben anzunehmen, so wie es ist.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, du hast deine Mutter 


auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

dein ewiges Wort hat Fleisch angenommen

aus dem Schoß der seligen Jungfrau Maria,

wie ihr der Engel verkündet hat.

Darum verehren wir sie gläubig

als wahre Gottesmutter.

Höre auf ihre Fürsprache

und schenke uns (in deiner Barmherzigkeit)
Gesundheit des Leibes

und das Heil der Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

als dein Sohn am Kreuz starb,

gab er die seligste Jungfrau Maria

auch uns zur Mutter.

Erhöre uns,

die wir unter ihren Schutz und Schirm fliehen

und ihren mütterlichen Namen anrufen,

und schenke uns Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 7, 10-14
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„In jenen Tagen
sprach der Herr zu Ahas; 
er sagte:
Erbitte dir vom Herrn, deinem Gott, ein Zeichen, 
sei es von unten, aus der Unterwelt, 
oder von oben, aus der Höhe.
Ahas antwortete: 
Ich will um nichts bitten 
und den Herrn nicht auf die Probe stellen.
Da sagte Jesaja:

Hört her! 
Genügt es euch nicht, Menschen zu belästigen? 
Müßt ihr auch noch meinen Gott belästigen?
Darum wird euch der Herr von sich aus ein Zeichen geben: 
Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, 
sie wird einen Sohn gebären, 
und sie wird ihm den Namen Immanuel 
- Gott mit uns - geben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Gott hat nicht nur der Gottesmutter, 
er hat uns allen das Leben geschenkt.

Und er hat auch uns einen Namen gegeben.

Die Eltern haben ihn ausgesucht: 

einen Namen, der sicher auch bei Gott 

im „Buch des Lebens“
 eingeschrieben ist.

Unser Leben ist für die Ewigkeit geschaffen.

Auch wenn wir leiden unter der Vergänglichkeit, 

wir haben eine Zukunft, in der all das Schöne des Vergangenen 

wieder Gegenwart wird in Gottes Herrlichkeit.

Wir feiern die Geburt der Gottesmutter, 

und wir feiern ihren Namenstag.

So feiern wir auch das eigene Leben. 

Denn Maria hat uns Jesus geboren,
und wir gehören zu Christus.

Er ist Sohn Gottes, das Leben der Welt.

In ihm erfahren wir, daß Gott uns nahe ist.

Gott ist mit uns.

Nicht nur in den Tagen der Kindheit und der Jugend

wollte Gott uns nahe sein.

Mit Sicherheit ist er unser Halt und unsere Stütze 

auch in den schweren Zeiten der Gegenwart.

Ihm vertrauen wir unser Leben an - und bauen auf die Fürsprache 

Unserer Lieben Frau, der Gottesmutter.

Wir suchen Zuflucht bei ihr wie das Kind bei der Mutter, 

denn Jesus hat uns allen vom Kreuz herab 

seine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

So beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Hilf uns, in der Gesinnung Mariens

dir das Leben anzuvertrauen.

2. Erweise uns deine Barmherzigkeit,

beschütze uns in den Tagen der Krankheit und des Alters.

3. Schenke allen Christen mütterliche Liebe 

in der Sorge um andere.

4. Erwecke in allen Menschen die Bereitschaft, 

einander zu vergeben.

5. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf

und schenke ihnen die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 767 („Maria, die auserwählte Mutter des Erlösers“)
Präfation vom Fest Mariä Geburt

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken,

und zum Geburtsfest der seligen Jungfrau Maria 

dich zu rühmen.

Du hast sie aus allen Menschen erwählt

und gesegnet vor allen Frauen.

In ihr leuchtet auf die Morgenröte der Erlösung,

sie hat uns Christus geboren,

die Sonne der Gerechtigkeit.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

an dem Maria geboren wurde,

die von Ewigkeit her 
auserwählte Mutter des Erlösers.

Durch ihn, unseren Heiland,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint, 

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm 

- heute - und für immer.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

du hast uns in dieser Feier 

mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 767ff („Maria, die auserwählte Mutter des Erlösers“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 483; MB 493 („An Mariä Geburt“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: GL 929 (Nr. 838) „Glorwürdge Königin“; (zur Danksagung) GL 1030f (Nr. 031/ 1.-3. Strophe) „Segne du, Maria“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 513


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 886; MB 895; MB 1073 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 228f)


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 134 (=MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 96)


� vgl. Jes 7, 10-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 26-38


� Offb 3, 5; 17, 8; 20, 12. 15; vgl. Offb 13, 8; 21, 27


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 44. 68; KKK 537; 1213; 1997


� vgl. Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 767f


� MB 483; MB 493 („An Mariä Geburt“)


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 154


� vgl. MB 890


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





